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Zusammenfassung

Die Aquakultur ist für die Ernährung einer wachsenden Bevölkerung unverzichtbar, aber sie muss ein Gleichgewicht
zwischen Produktionseffizienz und Tierschutz herstellen. In unserem Projekt wurde untersucht, wie sich die Ernährung
auf das Verhalten und die Stressresistenz von Fischen auswirkt, insbesondere bei Zuchtbetrieben, die Fische in die freie
Natur entlassen. Wir haben ein Experiment mit Regenbogenforellen durchgeführt und gezeigt, dass eine Überfütterung
die kognitiven Fähigkeiten und die Stressresistenz verringert. Eine Optimierung der Fütterungsstrategien kann das
Wohlergehen der Tiere verbessern, die Kosten senken und die Überlebensrate nach der Auswilderung erhöhen, wodurch
die Aquakultur nachhaltiger und kostengünstiger wird.

 Zusätzlich zu den Forschungsarbeiten haben wir durch Besuche in Fischzuchtbetrieben in Österreich und eine
Zusammenarbeit mit Vattenfall AB in Schweden mit Interessenvertretern zusammengearbeitet. Wir organisierten auch
einen Workshop mit österreichischen Fischzüchtern, um zu erörtern, wie unsere Ergebnisse die Praxis verbessern
könnten. Dabei wurde eine wichtige Lücke deutlich: das Fehlen von nicht-invasiven Methoden zur Messung von
Fischstress in Zuchtbetrieben. Die Entwicklung eines solchen Instruments könnte das Tierschutzmanagement und die
Produktivität verbessern. Weitere Forschungen sind notwendig, und eine neue Förderung könnte diese Innovation
unterstützen und zu nachhaltigeren Aquakulturpraktiken beitragen.
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